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	Orientierungshilfe PG 2


	Teilnehmende: Lehramtsanwärterin / Lehramtsanwärter (LAA)
Seminarausbilderin / Seminarausbilder
Schulvertreter / Schulvertreterin

	
OVP § 15 Perspektivgespräch
„Die Lehramtsanwärterin oder der Lehramtsanwärter führt im ersten Quartal der Ausbildung und im fünften Quartal der Ausbildung, spätestens jedoch vier Wochen vor der Staatsprüfung, Perspektivgespräche mit einer Seminarausbilderin oder einem Seminarausbilder unter Beteiligung der Schule. Die Gespräche dienen dazu, auf der Grundlage der bereits erreichten berufsbezogenen Kompetenzen weitere Perspektiven zu entwickeln und Beiträge aller Beteiligten dazu gemeinsam zu planen. Die Lehramtsanwärterin oder der Lehramtsanwärter plant das Gespräch und übernimmt die Gesprächsführung. Sie oder er dokumentiert die Gesprächsergebnisse in Textform und formuliert Ziele des eigenen Professionalisierungsprozesses. Die Dokumentation kann von den anderen Gesprächsteilnehmerinnen und Gesprächsteilnehmern ergänzt werden. Eine Benotung erfolgt nicht. Die Planungen sollen im Verlaufe der Ausbildung fortgeschrieben werden.“

	Die Lehramtsanwärterin / der Lehramtsanwärter ...

	1. reflektiert ihren / seinen persönlichen Ausbildungsverlauf im Vorbereitungsdienst im Hinblick auf die eingesetzten Ressourcen und erreichten Entwicklungsziele.

	2. reflektiert ihren / seinen Leistungsstand sowie den bestehenden Lernbedarf im Hinblick auf die Standards bzw. Kompetenzformulierungen des Kerncurriculums.

	3. formuliert ihre / seine Zielvorstellungen für ihr / sein Lernen im letzten Ausbildungsabschnitt.

	4. schärft ihre / seine Ziele mit Blick auf den eigenen Professionalisierungsprozess aus.

	5. Ziele werden abgeglichen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede festgestellt. Auf der Prozessebene werden gemeinsame Ziele so formuliert, dass sie 
· spezifisch,
· messbar,
· attraktiv,
· realistisch in Bezug auf die Erreichbarkeit,
· zeitlich terminiert sind.

	6. Die Umsetzung des / der formulierten Ziele wird besprochen:
· Was genau wird Ihr nächster Schritt auf dem Weg zur Zielerreichung sein?
· Woran werden Sie merken, dass Sie auf dem Weg zu Ihren Zielen sind?
· Wer (ZfsL, Schule) oder was könnte Ihnen dabei helfen?

	7. Absprachen zur Dokumentation des Gespräches und zur Fortschreibung der Planungen

	8. Feedback

	9. Im Anschluss: 
Dokumentation der Gesprächsergebnisse und Ziele im eigenen Professionalisierungsprozess (Dokumentationsbogen)

	Hinweis:
Im Unterschied zum Perspektivgespräch PG 1 ist zur Durchführung des Perspektivgespräches PG 2 eine zusätzliche Einsichtnahme in den Unterricht nicht notwendig.
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